
3-Franken-Cup in Kleinlangheim/Unterfranken  
Ein Freundschaftswettkampf der Senioren aus allen drei fränkischen Bezirken 
am 08.06.2024 
 
Dieser Wettkampf ist ein Höhepunkt im Schießjahr für die fränkischen Schützen der 
Seniorenklassen in den Luftdruck-Auflagedisziplinen.  
 
Zum Einstieg ein Foto von (fast) allen Teilnehmern aus den drei Bezirken: 

 
 
Das Prozedere 
Geschossen wird in den Disziplinen Luftgewehr und Luftpistole Auflage, laut Ausschreibung 
müssen sämtliche Seniorenklassen I – V mit mindestens einem männlichen und einer 
weiblichen Schützin vertreten sein. Die Seniorenreferenten der drei Bezirke laden dann die 
besten 15 Luftgewehr Schützen und die fünf besten Luftpistolen Schützen aus ihrem Bezirk 
zum Vergleichskampf ein. Gewertet werden schlussendlich für die Mannschaftswertung 14 
Luftgewehr und 4 Luftpistolenschützen, anschließend werden dann die Einzelsieger aus 
beiden Auflagedisziplinen in einem Finalschießen ermittelt.  
 
In diesem Jahr war der Bezirk Unterfranken unter der Leitung von Alfred Broda mit der 
Ausrichtung des Wettkampfes betraut. Seine Wahl fiel auf die Schützengilde 
Kleinlangheim, die mit ihrem großen und gut ausgestatteten Schützenhaus die besten 
Voraussetzungen boten.  An dieser Stelle gleich vorab ein herzliches Dankeschön  nach 
Kleinlangheim für die ausgezeichnete Verpflegung über den langen Wettkampftag hinweg und 
ein großer Dank an alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die an der Durchführung der 
Veranstaltung beteiligt waren. 
 
Alle 60 Teilnehmer absolvierten im Laufe des Vormittags die Qualifikationsrunde, 30 Schuss 
in Zehntelwertung. 
  
Nach dem gemeinsamen Mittagessen wurden das Luftpistolen Auflage Finale und das 
Luftgewehr Auflagen Finale ausgetragen und die Einzelsieger ermittelt. 



 
 
Hier zunächst einige Fotos von den Schützen am Stand: 

 
 

 
 
 
 
 



 
 
Die Schützinnen und Schützen aus Mittelfranken 

 
 
Die Schützinnen und Schützen aus Oberfranken 
 

 
 
 



 
 
Die Schützinnen und Schützen aus Unterfranken 

 
 
 
Die Ergebnisse 
Die Mannschaftswertung gewann der Bezirk Mittelfranken. Mit 5638,0 Ringe bedeutete 
dies Rang 1. Das Zünglein an der Waage war wie so oft schon in den Jahren zuvor das 
Ergebnis der Luftpistolenschützen. Rang 2 ging nach Unterfranken, die ebenfalls 
respektable 5622,3 Ringe erzielt hatten. Rang 3 ging nach Oberfranken mit 5601,1 Ringen. 
 
Die besten drei Schützen aus Mittelfranken 
In der Qualifikationsrunde erzielten Werner Gumbrecht, 319,9 Ringe, Heinrich Jansohn, 
318,2 Ringe, Jürgen Gröschel, 317,0 Ringe mit dem Luftgewehr aufgelegt die besten 
Ergebnisse für Mittelfranken. 
 
Die besten drei Schützen mit der Luftpistole aufgelegt waren Johann Eberle, 309,5 Ringe, 
Renate Distler, 309,0 Ringe und Renate Fischer, 305,0 Ringe. 
 
Die besten drei Schützen aus Unterfranken 
In der Qualifikationsrunde erzielten Hubert Karg, 319,9 Ringe, Stefan Flachsenberger, 
318,8 Ringe, Monika Wittel, 317,4 Ringe die besten Ergebnisse mit dem Luftgewehr 
aufgelegt für Unterfranken.  
 
Die besten drei Schützen mit der Luftpistole aufgelegt waren Roland Hartmann, 304,0 
Ringe, Michael Singer, 302,7 Ringe und Christine Höfling, 302,5 Ringe.  
 
Die besten drei Schützen aus Oberfranken 
In der Qualifikationsrunde erzielten Valerius Rack, 317,4 Ringe, Ute Dillinger, 316,7 Ringe 
und Rosemarie Arnold, 316,0 Ringe die besten Ergebnisse mit dem Luftgewehr aufgelegt 
für Oberfranken.  
 



Die besten drei Schützen mit der Luftpistole aufgelegt waren Valerius Rack mit 309,9 
Ringen, Marianne Maier, 308,7 Ringe und Marcelo Drigo mit 303,9 Ringen.  
 
Nun ein Blick auf die Finalisten: 
Zunächst wurde unter sachkundiger Leitung das Finalschießen der Luftpistolen Aufleger 
durchgeführt. Geschossen wurde nach den Regeln für das „neue“ Finale nach dem K.O. 
Prinzip. 
 
Das Finale der Luftpistolen Auflage Schützinnen und Schützen 
 

 
 
Als Sieger und somit auf Rang 1 ging nach einem nervenaufreibenden Kampf 
schlussendlich Johann Eberle aus Mittelfranken hervor, der sich mit 248,7 Ringen knapp 
vor Rack Valerius, der 248,5 Ringe – nur zwei Zehntel weniger -  aus Oberfranken zu Gold 
schoss. Dritte wurde Renate Fischer aus Mittelfranken mit 222,6 Ringen. 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Das Finale der Luftgewehr Auflage Schützinnen und Schützen 
 

 
Hier ging der Sieg an den Gastgeber nach Unterfranken: Stefan Flachsenberger schoss 
sich mit 255,4 Ringen auf Rang 1, dicht gefolgt von Hubert Karg, der 254,8 Ringe 
erzielte, und Zweiter wurde. Rang 3 ging dann erneut nach Mittelfranken an Werner 
Gumbrecht, der 232,5 Ringe einbringen konnte. 
 

 
 



 
 
Egal, ob nun die Schützen eine Stärkung nach den spannenden Wettkämpfen brauchten 
oder die Zuschauer, deren Nerven ebenfalls blank lagen, gab es noch herrlichen Kuchen und 
Kaffee. 
 
Die Siegerehrung der Finalisten mit der Luftpistole Aufgelegt 
 

 
von links: Rack Valerius, Johann Eberle, Renate Fischer 



 
Die Siegerehrung der Finalisten mit dem Luftgewehr Aufgelegt 

 
von links: Hubert Karg, Stefan Flachsenberger, Werner Gumbrecht 
 
Für die Mannschaftswertung nahmen die drei Referenten Hans-Rainer Beetz 
(Mittelfranken), Alfred Broda (Unterfranken) und Reinhard Mohr (Oberfranken) die 
Preise stellvertretend für ihre Schützen entgegen. 
 
 

 



Natürlich gab es nicht nur eine Siegerprämie sondern auch einen Pokal, den Alfred Broda 
hier an Hans-Rainer Beetz übergibt.

 



Abschließend noch ein paar Fotos aus der geselligen Runde der Schützinnen und Schützen, 
bevor alle dann gut gelaunt und gestärkt den Heimweg antraten. 
 

 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 
 
Reinhard Mohr kündigte an, dass der Wettkampf im nächsten Jahr in Oberfranken 
ausgetragen wird. Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen! 
 
Sabine Rottmann 
MSB-Referentin Presse  


